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Jesus Christus spricht:  
Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig.  

 2. Korinther 12,9 – Jahreslosung 2012  

Kinderbibeltage 2011 



 

JJeessuuss  CChhrr ii ssttuuss  sspprr ii cchhtt ::    

MM eeii nnee  KK rraaff tt   ii sstt   ii nn  ddeenn  SScchhww aacchheenn  mmääcchhtt ii gg..    
2. Korinther 12,9a – Jahreslosung 2012  

Liebe Mitchristen! 
Haben Sie gute Vorsätze für das 
neue Jahr? An Silvester nehmen 
sich ja viele Menschen etwas für 
das neue Jahr vor – die sprich-
wörtlichen guten Vorsätze. Aber 
den meisten guten Vorsätzen 
ergeht es in jedem Jahr gleich: In 
den ersten Wochen und Monaten 
kämpfen wir darum, machen alles 
so wie geplant. Aber dann 
schleicht sich der Alltag ein, die 
Kräfte und der Durchhaltewillen 
lassen nach, und die guten Vor-
sätze müssen wir wieder aufs 
nächste Jahr verschieben.  

Schwächeln  

Das ist aber nur eine Form des 
„Schwächelns“. Denn da gibt es 
noch viel mehr: Spaßig gemeint 
ist es natürlich, wenn mir beim 
Doppelkopf die Trumpfkarten 
ausgehen, und ich mir anhören 
muss, dass ich „schwächle“. Oder 
ich beim Spazieren gehen mal 
stehen bleibe, aber nur, um mir 
die Gegend anzuschauen… „Nicht 

schwächeln!“ heißt es dann schon 
mal.  
Aber manchmal ist es eben gar 
nicht spaßig, wenn ich merke, 
dass mir die Knie zittern, weil mir 
regelrecht der Boden unter den 
Füßen weggezogen wird. Wenn 
ich höre, dass schon wieder je-
mand an Krebs erkrankt ist. Oder 
dass wieder einmal Arbeitsplätze 
gefährdet sind und Nachbarn oder 
Freunde von mir direkt betroffen 
sind – und ich damit indirekt ja 
auch! Oder wenn ich sehe, dass da 
zwei Streit miteinander haben und 
ich tun kann, was ich will, die 
sich aber nicht vertragen wollen. 
Wo ist da Kraft? Wo ist da Gottes 
Kraft?  

Schwachheit  

Aber es ist ja nicht irgendjemand, 
der diesen Satz sagt. Der Aufer-
standene selbst sagt zu Paulus: 
Meine Kraft ist in den Schwachen 
mächtig. Was hat Jesus nicht 
selbst alles erlebt an Erniedrigung 
und Ohnmacht! Bis hin zum Tod 



 

 

am Kreuz. Und doch hat Gott an 
ihm gezeigt, wie mächtig er im 
Schwachen ist: Am dritten Tag 
hat er ihn vom Tod erweckt. 
Selbst der Tod ist nicht so mäch-
tig wie Gott!  

Und auch Paulus 
ist ein gutes Bei-
spiel dafür, wie 
Gott in den 
Schwachen mäch-
tig ist. Darum 
rühmt er sich nur 
einer Sache: Näm-
lich seiner 
Schwachheit, 
„damit die Kraft 
Christi bei mir 
wohne. Darum bin 
ich guten Mutes in 
Schwachheit, in 
Misshandlungen, in Nöten, in 
Verfolgungen und Ängsten um 
Christi willen; denn wenn ich 
schwach bin, so bin ich stark.“ (2. 
Korinther 12,9b-10)  

Kraft Gottes  

Wir wissen nicht, was das neue 
Jahr bringen wird. Aber bestimmt 
werden auch Zeiten der Not, der 
Angst, der Ohnmacht und der 
Trauer dabei sein. Zeiten, in de-

nen wir „schwächeln“, ja mehr 
noch, schwach sein werden. Wie 
gut ist es da zu wissen, dass meine 
Schwachheit nicht ins Gewicht 
fällt! Dass mir der Boden unter 

den Füßen weg-
gezogen werden 
kann, ich aber 
immer noch ge-
halten werde von 
der Kraft Gottes. 
In seinen Händen 
geborgen.  

Das ist doch bes-
ser als jeder noch 
so gute Vorsatz! 
„Meine Kraft ist 
in den Schwachen 
mächtig.“ Gottes 
Kraft ist auch in 
mir mächtig, ge-

rade dann, wenn ich schwach bin, 
wenn ich schwächle!  

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes 
neues Jahr, in dem Stärken und 
Schwächen gleichermaßen vor-
kommen dürfen im Vertrauen auf 
Jesus Christus: Er soll unsere 
Kraft sein!  

Ihr Pfarrer  
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Jesus Christus spricht:  

Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig.  
(2. Korinther 12,9)  

 

an sonnengelben glückstagen  
wenn ich zuversichtlich lächelnd  
in die weite welt blicke  

an orangeroten übermutstagen  
wenn ich mitleidig herabschaue  
auf die schwachstellen anderer  

an mausgrauen durchschnittstagen  
wenn ich verkrampft versuche  
im vergleich zu bestehen  

an dunkelblauen kummertagen  
wenn ich verzweifelt ausschau halte  
nach einem hoffnungsstrahl für meine seele  

leuchtet  
dein kreuz  
jesus  
offenbart  
das geheimnis  

in meiner schwachheit  
wirkt deine kraft  
in die abgründe meiner seele  
strahlt deine liebe  

mein leben wird in dir  
vollendet  

Gottfried Heinzmann  

 



 

 

Konfirmandenarbeit 
(wei) Bei den Erntedank-
Gottesdiensten haben sich die 
neuen Konfirmanden den Ge-
meinden vorgestellt. Dabei sollten 

sie auch sagen, was sie sich von 
ihrer Gemeinde wünschen. Hier 
eine  Zusammenfassung.  

Wir Konfirmanden wünschen uns von unserer Gemeinde… 

…dass viel für Jugendliche ge-
macht wird  

…dass ich mich wohl fühlen kann  

…dass sie zusammen hält und 
freundlich ist  

…dass alle ehrlich miteinander 
sind  

…einen starken Zusammenhalt 
und dass niemand ausgeschlossen 
wird  

…dass die Jugendlichen mehr 
mitbestimmen dürfen  

…dass sich alle wohlfühlen kön-
nen  

…dass jeder auf 
den anderen 
Rücksicht 
nimmt  

…dass jeder für 
jeden da ist  

…dass jeder 
jeden akzeptiert  

…dass jeder zu 
den anderen hält  

…gegenseitiges Vertrauen  

…dass es wenig Streit gibt  

…dass die Gemeinschaft gestärkt 
wird  

…dass niemand ausgegrenzt wird  

…dass die Erwachsenen die Inte-
ressen der Jugendlichen mehr 
unterstützen  

…in der jeder für den anderen da 
ist und keiner ausgegrenzt wird  

…in der sich jeder geborgen füh-
len kann  

…dass wir herzlich aufgenom-
men werden!      



 

 

Workshop auf dem Weihnachtsmarkt 
(ks) Wie in jedem Jahr hat der Work-
shop eine Hütte auf dem 
Waldhilsbacher Weihnachtsmarkt. 
Am 26. November sind wir ab 11 
Uhr  für sie da mit selbst gemachten 
Plätzchen, Marmeladen, Schals, So-
cken, Mützen, Adventskränzen, Holz-
arbeiten und vieles mehr für die Ad-
vents- und Weihnachtszeit. Der Ge-
winn ist für die Orgelreinigung be-
stimmt. 

 
Gottesdienste  

in der Advents- und Weihnachtszeit  
 

1. Advent - Sonntag, 27. November  
Wiesenbach  
10 Uhr offenes Singen  
10.30 Uhr Familiengottesdienst in der Biddersbachhalle 
mitgestaltet vom Kindergottesdienst WiKiKids und dem 
Kirchenchor; anschließend Bazar  
 

 

2. Advent - Sonntag, 4. Dezember  
Wiesenbach  
9 Uhr offenes Singen – 9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe  
 
Waldhilsbach  
10.30 Uhr Gottesdienst  

 



 

 

Samstag, 10. Dezember  
18 Uhr Der Stern von Bethlehem, Kindermusical der Panoramaschule  
Kath. Kirche St. Michael Wiesenbach  

3. Advent - Sonntag, 11. Dezember  
Wiesenbach 9.30 Uhr Gottesdienst  
Waldhilsbach 10.30 Uhr Gottesdienst  
 
 

4. Advent - Sonntag, 18. Dezember  
Wiesenbach 17 Uhr Advents- und Weih-
nachtsmusik  
Ein musikalischer Abendgottesdienst mit dem 
Kirchenchor   und dem Projektchor Jubilate  

 

Heiligabend –   
Samstag, 24. Dezember  
Familiengottesdienst mit Krippenspiel  
15.30 Uhr Waldhilsbach  
17 Uhr Wiesenbach  

 

Christmette  
Wiesenbach 23 Uhr  
meditativer Gottesdienst mit Lesungen, Liedern, Gebeten und Stille mitge-
staltet vom Kirchenchor  
 

1. Weihnachtstag – Sonntag, 25. Dezember  
10 Uhr Waldhilsbach – Festgottesdienst mit der Feier des Heiligen 
Abendmahls  
 

2. Weihnachtstag – Montag, 26. Dezember  
9.30 Uhr Wiesenbach – Festgottesdienst mit der Feier des Heiligen 
Abendmahls, mitgestaltet vom Kirchenchor  



 

 

Advents-und Weihnachtsmusik 
des Evang. Kirchenchores Wiesenbach  

(GB) Wie alljähr-
lich findet auch 
dieses Jahr die 
traditionelle Ad-

vents- und Weihnachtsmusik des 
Kirchenchores am 4. Advent 
18.12.2011 um 17 Uhr in der 
Evangelischen Kirche Wiesen-
bach statt. 

Zusammen mit Projektchor „Jubi-
late“ und Instrumentalsolisten 
wird wieder ein abwechslungsrei-
ches Programm geboten. Es wer-
den unter anderem Chorsätze aus 
verschiedenen Ländern Europas 
gesungen. So beispielsweise „Im 
Stall in der Krippe“, ein neueres 

Lied aus England, welches in 
bildlicher Weise das Geschehen 
im Stall zu Bethlehem, die Liebe 
zu Jesus und das Verlangen nach 
seiner Nähe beschreibt. „Christus, 
das Licht der Welt“, nach einer 
Melodie 1681 aus Paris stammend 
und von Landeskantor Johannes 
Michel als Chorsatz komponiert, 

lässt das Strahlen und die Freude 
über die Geburt Christi sowie die 
Kraft der Dreieinigkeit Gottes 
spüren. Zwischen den Chorbeiträ-
gen werden Instrumentalstücke 
für zwei Violinen und Orgel so-
wie zwei Flöten und Orgel zu 
hören sein. 



 

 

Gemeinsam mit dem Projektchor 
„Jubilate“ wird der Kirchenchor, 
begleitet von einer Instrumental-
gruppe, das nach einem Thema 
von G.F. Händel bekannte „Joy to 
the world“ aus England die Ad-
vents- und Weihnachtsmusik be-
schließen. Die Mitwirkenden an 
den Soloinstrumenten sind Ulrich 
Baier (Violine), Tabea Zöllner 
(Violine/Flöte), Karin Bretzer 
(Flöte) und Klaus Bretzer (Orgel). 
Auch passende Lesungen (Pfarrer 
Ulrich Weindel) und Gemeinde-

gesang werden in das Programm 
einfließen.  

Alle, die sich auf die Geburt 
Christi einstimmen lassen wollen, 
sind herzlich zu dieser traditionel-
len Advents- und Weihnachts-
musik am 18.12.11 um 17 Uhr in 
der Evangelischen Kirche 
Wiesenbach herzlich eingeladen. 
Die Gesamtleitung liegt wieder in 
den Händen von Chorleiterin Gabi 
Bretzer.  
 

 

Jubilate: Projekt „Weihnachten“  
endet am 4. Advent  

(GB) Seit 
Anfang Okto-
ber hat der 
Projektchor 

„Jubilate“ seine Probenarbeit 
aufgenommen und konzentriert 
sich derzeit auf die Weihnachts-
musik des Evangelischen Kir-
chenchores am 4. Advent, 
18.12.2011 um 17 Uhr in der 
Evangelischen Kirche Wiesen-
bach.  

Neben traditionellen Chorsätzen 
wird die Motette „Ich freue mich 
im Herrn“ von Gottfried August 
Homilius einstudiert, ein Schüler 

Johann Sebastian Bachs, der ab 
1742 Organist an der Dresdner 
Frauenkirche und später als Kan-
tor an der Kreuzschule wirkte. 
Diese Motette stellt für einige 
Sängerinnen und Sänger des 
Jubilatechores eine Herausforde-
rung dar, ist aber insgesamt sehr 
eingängig und gefällt beim Singen 
wegen der freudig klingenden 
Achtelbewegungen und motivi-
schen Einwürfen. „Ich freue mich 
in dir und heiße dich willkom-
men“ steht als Choralzeile in der 
Mitte des Werkes und verspricht 



 

 

als markanter Höhepunkt die An-
kunft des Herrn.  
Auch in den Chorsätzen „Nun 
komm der Heiden Heiland“ aus 
dem 16. Jahrhundert oder „Der 
Morgenstern ist aufgedrungen“ 
von Michael Prätorius, die eben-
falls erarbeitet werden, zeugen 
von der Erwartung der Geburt 
Christi und lassen im Text auch 
die Freude der Engel spüren. „Joy 
to the world“ von Georg Friedrich 
Händel wird als eindrucksvolles 
Chorwerk von allen Chorsängern, 

Kirchenchor und Jubilate, ge-
meinsam mit instrumentaler Be-
gleitung musiziert.  

Die Probenarbeit des Projektcho-
res „Jubilate“ endet mit der Auf-
führung an der Advents-und 
Weihnachtsmusik am 18.12.2011 
sowie der Beteiligung an der 
Christmette an Heiligabend.  

Im neuen Jahr 2012 beginnen die 
Proben für das Sommerprojekt 
wieder im März.  

Projektchor Jubilate in der Johanneskirche in Rastatt (Juli 2011) 



 

 

Tränen und Brot  
Ausgewählte Psalmen zur Ökumenischen Bibelwoche 2012 

(wei) Die Psalmen sind das Ge-
betbuch der 
Bibel. Ur-
sprünglich 
meint das 
Wort Psalm 
oder Psalter 
„die Saite 
zupfen“. Ein 
Psalm war 
also ein von 
Saitenspiel 

begleitetes Lied. Somit sind die 
Psalmen Gebete, die gesungen 
werden können, oder auch Lieder, 
die gebetet werden können.  

Ein weiteres haben alle Psalmen 
gemeinsam: Sie erzählen von den 
vielfältigen Erfahrungen, die 
Menschen mit Gott gemacht ha-
ben. Ihre Ängste, ihre Sehnsüchte, 
ihre Hoffnungen kommen darin 
zum Ausdruck – genauso wie das 
tiefe Vertrauen in Gott, der sich 
immer wieder als der sich erbar-
mende und rettende Gott zeigt.  

Mit ihren Bildern und persönli-
chen Erfahrungen bieten die 
Psalmen zahlreiche Ansatzpunkte 
zur persönlichen Auseinanderset-
zung und ausreichend Gesprächs-
stoff – Tränen und Brot auf dem 
Weg. Herzliche Einladung!  

Gottesdienst zum Anfang  

Sonntag  11. März  18 Uhr evang. Christuskirche Waldhilsbach  

Gesprächsabende (jeweils 20 Uhr)  

Dienstag  13. März Raum unter der kath. Kirche Waldhilsbach  

Donnerstag  15. März evang. Gemeindehaus Wiesenbach  

Dienstag  20. März kath. Pfarrzentrum Wiesenbach  

Donnerstag  22. März Raum unter der kath. Kirche Waldhilsbach  

Gottesdienst zum Abschluss  

Sonntag  25. März 18 Uhr kath. Kirche Wiesenbach  



 

 

Ich sing dir mein Lied… in ihm klingt mein Leben 
Predigtreihe Elsenztal im Jahr der Kirchenmusik 2012 

(cl) „Die Welt ist Klang“ hieß ein 
Bestseller der 70er Jahre des 
Jazzkenners, Poeten und Rund-
funkjournalisten Joachim Ernst  
Behrendt. Er entfaltet darin, wie 
Leben im Hören und im Klingen 
zusammentreffen.  

In der Musik und vor allem im  
Lied geht es um ein solches Zu-
sammentreffen, geht es um die 
Welt in uns. Um das, was in uns 
hineinströmt und das, was aus uns  
‚heraus‘ will. „Ich singe mit wenn 
alles singt / und lasse was dem 
Höchsten klingt / aus meinem 
Herzen rinnen“ hat unvergesslich 
Paul Gerhardt in seinem berühm-
ten Sommergnadenlied gedichtet, 
und das Sprichwort bestätigt dies 
in der alten Weisheit: Nicht ich 
singe, sondern es singt in mir.  

Ich sing dir mein Lied  

Wenn unsere Predigtreihe „Ich 
sing dir mein Lied“ heißt, dann 
steckt da diese Bewegung drin: 
von innen nach draußen. Von 
dem, was mich erfasst, bewegt 
und mitnimmt, nach draußen zu 
singen, es mit andern zu teilen, es 
mitzuteilen. Im Klang, der mich 
erfasst hat, in den Tönen, die ins 

Schwingen bringen, im Rhyth-
mus, der trägt und bewegt: Gott 
entgegen!  

Und der Mensch, der dies Lied 
singt, weiß, dass er das, was ihn 
bewegt und antreibt, nicht aus 
sich selbst schöpft: Die Töne, den 
Klang hast Du mir gegeben. – Das  
ist wie eine Antwort, der zweite 
Teil des Liedes, das wir singen...  

Dieser Mensch erfährt sich als der 
von Gott ins Leben Gerufene. 
Vom Schöpfer, der ihm den Atem 
des Lebens gibt – Fantasie, Freu-
de, Trauer, Gefühl und Gespür – 
also Ton, Rhythmus, Gesang und 
Klang. Wenn, so erzählt nicht nur 
dieses Lied, wenn ich singe, dann 
singt es in mir.  

„Meine Seele“ sagen dazu die 
Psalmdichter der Bibel, „Singe 
dem Herrn, meine Seele“. Wie 
bedeutsam, wo die Seele doch 
vielfach ihren Platz verloren hat 
im Getriebe der Zeit und in der 
Eile des Alltags!  

Das Jahr der Kirchenmusik in 
Landeskirche und EKD gibt viel-
fältige Gelegenheit, darauf auf-
merksam und den Klang des Le-
bens und Glaubens neu bewusst 



 

 

zu machen. Unsere Gottesdienst-
reihe ist ein kleiner  Baustein, 
eine Eröffnung in dieses Jahr 
hinein.  

Wir wünschen Ihnen dazu mit 
Liedern nicht nur aus dem Ge-
sangbuch bewegende Freude und 
gesegnete Gottesdienste. 

Die Gottesdienste in unseren Ge-
meinden finden Sie in der Über-

sicht unten. Wer darüber hinaus 
gerne in einer anderen Gemeinde 
eine Predigt zu einem anderen 
Text hören möchte, findet Infor-
mationen im Internet unter 
www.evangelisch-in-wiesenbach. 
de oder ab Januar im Schaukasten.  

Herzliche Einladung zu den je-
weiligen Gottesdiensten!  

 

Die Predigtreihe in unseren Gemeinden: 

22.1.  Wiesenbach und Waldhilsbach  
 Vertraut den neuen Wegen (EG 395) Prädikantin Marianne Schröter, 

Bammental   

29.1.  Wiesenbach  
 Ausgang und Eingang (EG 175) Schuldekan Manfred Hilkert  

5.2.  Wiesenbach und Waldhilsbach   
 Die güld’ne Sonne (EG 449) Prädikantin Verena Nutzinger, Neckar-

gemünd   

12.2.  Bammental 10 Uhr  
 gemeinsamer Chor- und Singegottesdienst; Predigt: Prälat Dr. Trau-

gott Schächtele, Schwetzingen  

19.2.  Wiesenbach  
 Lobe den Herren – oder: wie der Neandertaler zu seinem Namen 

kam (EG 317)  Pfarrer Klaus Zimmermann, Bammental  
�

 



 

 

Land zum Leben – Grund zur Hoffnung 
Aufruf zur 53. Aktion „Brot für die Welt“ 

Die Evangelische Landeskirche in 
Baden lenkt in diesem Jahr Ihren 
Blick besonders auf zwei Projekte 
aus Indien und Peru:  

In Peru lernen Kleinbauern wieder 
den Anbau ihrer robusten traditi-
onellen Nutzpflanzen, werden so 
unabhängiger vom Einsatz teurer 
und gesundheitsschädlicher Pesti-
zide und können ihren eigenen 
Lebensunterhalt bestreiten.  

In Indien erhalten von Landraub 
bedrohte Kleinbauern kompetente 
Unterstützung beim Schutz ihrer 
Lebensgrundlage vor Verschmut-

zung und Enteignung und werden 
so vor einem bitteren Ende in den 
Slums der Großstädte bewahrt. 

Bitte unterstützen Sie die Arbeit 
von „Brot für die Welt“ mit Ihrer 
Gabe im Advent und zu Weih-
nachten. Gerade in dieser Zeit 
wird uns besonders bewusst, wie 
wichtig Hoffnung für unser Leben 
ist. Und dass Gottes Zuwendung 
zu uns unser „Grund zur Hoff-
nung“ ist, die wir gerne weitertra-
gen.  

Dr. Ulrich Fischer  
(Landesbischof)



 

 

 
 
 

Die evang. Kirchengemeinde 
Wiesenbach lädt ein zum 

Adventsbazar 
am 

1. Advent 
(27.11.2011) 

in der Biddersbachhalle  

10 Uhr  Adventsliedersingen 

10.30 Uhr Familiengottesdienst  

mit den WiKiKids 

anschl. Mittagessen, Kaffee und Kuchen 

Tombola  

ab 13 Uhr Programm  

durch die örtlichen Vereine 
Spiel- und Bastelecke für Kinder – Hüpfburg – 

Kasperle-Theater – Tischkicker 

gegen 16.30  Uhr Nikolaus 

 

 



 

 

Impressionen vom Gemeindefest 
Waldhilsbach 

 

(ks) Ungefähr 160 Gottes-
dienstbesucher fanden sich im 
Zelt der Kerweborscht ein und 
erlebten in der Predigt haut-
nah, wie Noah mit den  Tieren 
in der Arche ging. 

 

 

 

 

Eckhard Steiger machte die 
Lesung und die Organistin 
Almuth Müller-Bernhard 
begleitete die Lieder auf dem 
Keyboard. 

 

 

 

Die Kinder vom 
Kindergottesdienst 
bereicherten den 
fröhlichen Ernte-
dankgottesdienst 
mit Liedern und 
Gaben. 

 



 

 

 

 

Sieben neue 
Konfirmanden 
stellten sich der 
Gemeinde vor. 

 

 

 

 

 
Im Anschluss startete der Orgel-
Sponsoren-Lauf. 26 Läufer erlie-
fen in insgesamt 79 Runden 750,- 
€. Pfarrer Weindel, Ulrich Rein-
hard und Rolf Beck schafften 
jeweils 8 Runden, fast ein Halb-
marathon.  

Ein großes „Dankeschön“ allen, 
die mitgemacht haben, sowie den 
Kuchenbäckern, allen Helfern, 
dem Sportverein für die Nutzung 
des Sportheims  und den 
Kerweborscht für die Überlassung 
des Festzeltes. 



 

 

Auf dem Jakobsweg  
von Rothenburg ob der Tauber bis zum Bodensee  

(ks) Schlechtes 
Wetter und hefti-
ge Windböen 
hielten  18 Besu-
cher am Abend 

des 6. Oktobers nicht davon ab in 
den Unterraum der katholischen 
Kirche Waldhilsbach zu kommen, 
um einen weiteren Abschnitt des 
Jakobswegs kennen zu lernen. 
Rudi Kramer erzählte uns einfühl-
sam seine Eindrücke in Wort und 
Bild vom Fränkisch-
Schwäbischen Jakobsweg von 
Rothenburg ob der Tauber zum 
Bodensee nach Konstanz.  Zu-
sammen mit seinem Freund Alex 
Kretz, der diesmal mitkommen 
konnte, war er im Vorjahr diesen 
Weg gewandert.  Neben wunder-
schönen Bildern der Landschaften 
und der Malereien von Sieger 
Köder, einem bekannten Maler-
pfarrer aus Ellwangen, gab es 
auch Kuriositäten zu bestaunen 
wie  die „Schüttgenehmigung“ 
einer Pilgerherberge unter einem 
Foto von Nachttöpfen.  

Die kleine  Pause wurde genutzt, 
um bei Snacks und Getränken 
noch interessante Gespräche zu  
führen. Rudi Kramer freute sich 

über die familiäre Atmosphäre 
und ist gerne bereit auf Wunsch 
einen weiteren Vortrag bei uns zu 
halten. Als persönlichen Dank 
bekamen er und sein Freund je 
einen Stein mit Mosaik-
Jakobsmuschel für den Vorgarten. 

Den Gesamterlös des Abends in 
Höhe von 150.- € leitet Herr Kra-
mer direkt an das Hilfsprojekt 
eines Freundes  auf Madagaskar 
weiter. 

Altar Rosenberg in Ellwangen 
von Sieger Köder.  

 



 

 

Chorfahrt nach Ulm  
Ulm, was reimt sich wohl auf dieses Wort?  
Wir treiben jetzt etwas Gedankensport.  
Ulm, in Ulm und drum herum,  
da bleiben wir heut‘ wohl nicht stumm.  
Viel Schönes haben wir erlebt,  
Aug‘, Herz und Geist nach oben schwebt  
in einem Gotteshaus unglaublich schön,  
wir durften staunend davor stehn.  
Hoch ragt sein Turm, das weiß nun jeder:  
Rund hunderteinundsechzig Meter.  

Die Lebensspur, von Gott für uns gelegt,  
ihre Geschichte ein Museum pflegt,  
nur staunen kann man da und ohne Wanken  
im „Brot-Museum“ unserm Schöpfer danken.  
Die Rathaus-Uhr, die Zeiger, Ziffern glänzen,  
sie zeigt uns unsres Lebens Grenzen.  

Der Chor sang uns von Gottes Segen,  
der mit uns gehen will auf allen Wegen.  
Die Andacht zeigt uns unsren großen Herrn  
in seinem Tun, doch Propaganda ist ihm fern.  
Ein solcher Ausflug, konnten wir es merken,  
möchte auch unsere Gemeinschaft stärken.  

Ulm, in Ulm und drum herum,  
da bleibt heut‘ unser Dank nicht stumm:  
Wir danken Gott für einen schönen Tag,  
Dank sei auch unsrer Alma jetzt gesagt  
für alle Mühe mit der Vorbereitung,  
Dank nicht zuletzt dem Herbert für die 
sich’re Leitung.  

(R.R.) 



 

 

Zum Nachdenken  
Für meinen besten Freund 

Freunden kann auch mal der Kra-
gen platzen, wenn sie mit dir re-
den, aber nur weil ihr Herz für 
dich bis zum Halse schlägt.  

Freunde kämpfen für dich nächte-
lang im Gebet und sagen dir: "Ich 
habe neulich an dich gedacht!"  

Freunde möchten deine Welt ken-
nen lernen und entdecken immer 
neue Stadtteile.  

Freunde erleben dich mit verkleb-
ten Augen, ungewaschenen Haa-
ren und erkennen dahinter deine 
Eigenartigkeit und deine Schön-
heit.  

Freunde können es sich leisten, 
bei einem Witz, den du erzählst, 
nach der Pointe zu fragen.  

Bei Freunden kannst du nachts um 
halb drei klingeln und sie fragen 
dich: „Kaffee oder Tee?"  

Freunde reden manchmal blödes 
Zeug, weil sie wissen, dass du 
keine Goldwaage im Keller hast.  

Freunde kennen sich nicht in dei-
ner Brieftasche aus, dafür aber in 
deinem Kühlschrank.  

Freunde geben dir im Winter ihr 
letztes Hemd und behaupten, sie 
wollten sich sowieso gerade son-
nen.  

Freunde machen es so ähnlich wie 
Gott: Sie mögen dich so wie du 
bist, trauen dir aber zu, dass du 
dich verändern kannst.  

Albrecht Gralle 

 



 

 

Gut genug!  
Fastenaktion 7 Wochen ohne 

Mehr als zwei Millionen Men-
schen nehmen jedes Jahr an der 
Fastenaktion der evangelischen 
Kirche „7 Wochen Ohne“ teil. 
Das Fastenmotto 2012 der evan-
gelischen Kirche mag wie eine 
Aufforderung zum Scheitern, ein 
Lockruf der Sünde in einer opti-
mierten Welt klingen. „Gut ge-
nug!“, lautet die Botschaft zwi-
schen Aschermittwoch (22. Feb-
ruar) und Ostersonntag (8. April).  

Sieben Wochen lang dürfen es die 
Fastenden gut genug sein lassen 
und den Blick schulen für den 
Punkt, wo es reicht. Darf Zufrie-
denheit aufkeimen mit dem Gege-
benen, dem Geschenkten. Darf 
Wissen aufleuchten um die Un-

verfügbarkeit des Glücks, „7 Wo-
chen ohne falschen Ehrgeiz“.  

Jenseits allen Werkelns hat der 
Mensch einen Wert an sich. „Du 
hat ihn wenig niedriger gemacht 
als Gott, mit Ehre und Herrlich-
keit hast du ihn gekrönt“, so be-
singt Psalm 8 Gottes gute Schöp-
fung, den Menschen.  

„Gut genug!“ – damit können die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
einstimmen in dieses Lob und die 
Gnade entdecken, mit der sie ge-
segnet sind.  

Weitere Infos können Sie im 
Pfarramt bekommen und finden 
Sie unter www.7-wochen-
ohne.de. 



 

 

Am 31. Februar 
Am einunddreißigsten Februar 
wird schwarze Tinte wie Wasser klar, 
die Schnecken gewinnen gegen die Hasen 
beim Wettlauf auf dem Stadionrasen, 
aus Mauselöchern kommen Elefanten, 
zur Schule gehen statt der Kinder die Tanten, 
und Stühle gehen auf allen vieren 
neben dem Zebrastreifen spazieren, 
ein Bus sagt auf dem Gemüsemarkt 
zu zwei Polizisten: Hier wird nicht geparkt! 
Verkehrsschilder suchen sich ein Versteck, 
im Supermarkt laufen die Kassen weg, 
das Rathaus bekommt einen Nasenstüber, 
es geht eben alles drunter und drüber – 
denn faustdicke Lügen werden wahr 
am einunddreißigsten Februar. 

(Erich Kästner, 1899 – 1974) 
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Dies und Das  
 
Diakoniesammlung  

Bei der Diakoniesammlung im 
Sommer konnten wir nicht nur 
die Projekte der Landeskirche 
unterstützen („Lass mich nicht 
allein“), sondern auch die Psy-
chologische Beratungsstelle für 
Erziehungs-, Partnerschafts- und 
Lebensfragen in Neckargemünd. 
Somit kann mit Ihrer Spende 
auch Menschen „direkt vor un-
serer Haustür“ geholfen werden. 
Vielen Dank!  

 
Aus der Region   

Nach dem Weggang von Pfarre-
rin Kampschröer wird nun auch 
die vakante Pfarrstelle in Ne-
ckargemünd wieder besetzt. Am 
5. Februar findet die Einführung 
von Pfarrerin Petra Hasenkamp 
und Pfarrer Andreas Hasenkamp 
durch Dekan Ekkehard Leytz 
statt.  

 

Spenden für den Gemeinde-
brief sind herzlich willkom-

men. 

 

 

Come-In Gottesdienste  

Nach einer längeren, 
„kreativen“ Pause ist 
der Come-In-
Gottesdienst wieder 
da! Am 5. Februar 

sowie am 18. März laden wir 
wieder zum „etwas anderen“ 
Gottesdienst mit Texten, Lie-
dern und Meditationen ein.  

Die beiden darauffolgenden 
Come-In-Gottesdienste werden 
dann die Dankgottesdienste an 
den Konfirmationen (Wiesen-
bach 29. April und Waldhils-
bach 13. Mai) sein, bevor wir 
dann im Sommer schon wieder 
den Abschluss mit einer „Nacht 
der Lieder“ machen werden. 
Herzliche Einladung!  

 

Förderung  

Unsere Gemeinden werden un-
terstützt vom Förderverein der 

Volksbank Neckartal. 

 



 

 

Aus den Kirchenbüchern 
 

Taufen  
Wiesenbach  
 

24. Juli  Dominik Kellerer, geb. 23.2.2011, Grünewaldstr. 20  
24. Juli  Philipp Kellerer, geb. 23.2.2011, Grünewaldstr. 20   
9. Okt.  Jannis Sendelbach, geb. 23.4.2011, Rosenstr. 3  
 
Waldhilsbach  
24. Juli  Lynn Rausch, geb. 29.1.2008, Baiertal  
24. Juli  Liliya Rausch, geb. 7.5.2010, Baiertal   
11. Sept.  Jonas Lerchbaumer, geb. 2.4.2011, Heidelberger Str. 32/1  
12. Sept.  Florian Hauck, geb. 25.1.2011, Heidelberger Str. 28  

 
 

Trauungen  
Wiesenbach   
 

Waldhilsbach  
15. Okt.  Julian Arnold und Verena, geb. Morr, Heidelberger Str. 54 C  
 
Goldene Hochzeit Waldhilsbach  
13. Aug.  Rolf Braun und Elfriede, geb. Schilling, Im Massenbach 1  
 
 
 

Weise mir, Herr, deinen Weg, Weise mir, Herr, deinen Weg, Weise mir, Herr, deinen Weg, Weise mir, Herr, deinen Weg,     
ich will ihn gehen in Treue zu dir. ich will ihn gehen in Treue zu dir. ich will ihn gehen in Treue zu dir. ich will ihn gehen in Treue zu dir.     

(Psalm 86,11)  

 
 
 
 



 

 

�
Beerdigungen  
Wiesenbach  
 

18. April  Lieselotte Schneider, 90 Jahre, Am Biddersbach 20  
26. Juli  Erich Pechwitz, 85 Jahre, Panoramastr. 34  
2. Aug.  Christa Stolzenberg, 80 Jahre, Heidelberg  
18. Aug.  Helga Wuttke, 91 Jahre, Panoramastr. 8  
15. Nov.  Erika Ebinger, 82 Jahre, Bammentaler Str. 24  
17. Nov.  Margareta Schmitt, 86 Jahre, Heidelberg  
 
Waldhilsbach  
23. Aug.  Ruth Beyer, 76 Jahre, Im Biengarten 4  
24. Aug.  Eugen Gaul, 88 Jahre, Am Forlenwald 25  
24. Aug.  Ernst Eckstein, 80 Jahre, Gaiberger Str. 11/1  
11. Nov.  Karl Sohn, 91 Jahre, Bammental  
 

Wir wissen, dass denen, die Gott lieben,  
alle Dinge zum Besten dienen.  

(Römer 8,28)  

Die Evangelische Kirchengemeinde Waldhilsbach nimmt Abschied von  

Karl Sohn,   

der im Alter von 91 Jahren verstorben ist.  

Herr Sohn war über 30 Jahre lang Kirchendiener in der evang. Christuskir-
che in Waldhilsbach. Mit seiner bodenständigen und humorvollen Art war 
er auch über diese Zeit hinaus mit seiner Kirche verbunden, auch wenn er 
die letzten Jahre in Bammental gelebt hat. Mit vielen Besuchen in Wald-
hilsbach hat er immer den Kontakt in „sein“ Dorf gehalten.  

Dankbar haben wir von ihm Abschied genommen in der Hoffnung, dass 
unser Tun wie auch sein Dienst unter dem Segen Gottes steht, und unsere 
Liebe zu Gott uns zum Besten dient, im Leben wie auch im Sterben.  
 



 

 

Treffpunkte Waldhilsbach  
 

SO 
10.30 Uhr  Gottesdienst (alle 2 Wochen)  
 gleichzeitig Kindergottesdienst  

DI 20 Uhr  Workshop (MMMModernes MMMManufakturieren) 

MI  
10 Uhr  Krabbelgruppe  
16 Uhr  Konfirmanden (Gemeindehaus Wiesenbach)  

DO  
15 Uhr  Seniorentreff (2. Do im Monat, Bürgerkeller)  
20 Uhr  Hausbibelkreis (Gartenstr. 3 bei Reinhard)  

 
 

JesJesJesJesus Christus spricht:  us Christus spricht:  us Christus spricht:  us Christus spricht:      
Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig. Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig. Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig. Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig.  

(2. Korinther 12,9 – Jahreslosung 2012)  

 
Impressum  
Der Gemeindebrief ��������  wird von den Evangelischen Kirchengemeinden 
Wiesenbach und Waldhilsbach herausgegeben. Er erscheint drei Mal jährlich und 
wird kostenlos an alle evangelischen Haushalte in beiden Gemeinden verteilt.  
Auflage: 1150  
Druck: WDS Meckesheim/Mönchzell  
Redaktion: Ingrid Carlin-Schmitt (ics), Karin Schwander (ks), Ulrich Weindel 
(wei) 
Anschrift: Evangelisches Pfarramt  
                Schlossberg 2, 69257 Wiesenbach  
 Tel. 06223 / 40733 Fax 97 07 92  
 e-mail: wiesenbach@kbz.ekiba.de  
 www.evangelisch-in-wiesenbach.de  
Spenden für den Gemeindebrief können im Pfarramt abgegeben oder direkt über-
wiesen werden für Wiesenbach auf Konto Nr. 70 46 405 bei der Sparkasse Heidel-
berg  BLZ 672 500 20 oder für Waldhilsbach auf Konto Nr. 193 195 04 bei der 
Volksbank Neckartal BLZ 672 917 00 Stichwort Gemeindebrief.  



 

 

Treffpunkte Wiesenbach 
 

SO 
9.30 Uhr  Gottesdienst   
9.30 Uhr  ������ ��� ���
�
�
�
�� ���


 
������������  (3. So im Monat)  

20 Uhr  Come In - der etwas andere Gottesdienst  
 (siehe Gottesdienstplan)   

MO  
19.30 Uhr  Frauenkreis (alle 2 Wochen) 

DI  
10 Uhr  Krabbelgruppe „Wichtel“  
16 Uhr  Jungschar  
19 Uhr  Projektchor Jubilate (ab 13. März)  
20 Uhr  Chor  

MI  
10 Uhr  Krabbelgruppe „Zappelmäuse“  
14 Uhr  Seniorentreff (kath. Pfarrzentrum)  
16 Uhr  Konfirmanden  
20 Uhr  Hauskreis 

DO  
10 Uhr  Krabbelgruppe „Die kleinen Strolche“  

FR  
15-17 Uhr  Welt-Laden Arche im ev. Pfarrhaus  
 

 



 

 

Gottesdienste 
Wiesenbach (9.30 Uhr mit Vorläuten)  

 und Waldhilsbach (10.30 Uhr mit Nachläuten)  
Die Advents- und Weihnachtsgottesdienste stehen auf den 

Seiten 6 und 7 
31.12.11 Altjahresabend  Whb  17 Uhr  

Wie  18 Uhr  
01.01.12 Neujahr – Gottesdienst zur Jahreslosung  Wie  18 Uhr  
06.01.12 Epiphanias  Whb  18 Uhr  
08.01.12 1. Sonntag nach Epiphanias  Wie  
15.01.12 2. Sonntag nach Epiphanias  Wie  
22.01.12 3. Sonntag nach Epiphanias – Predigtreihe Wie + Whb  
29.01.12 letzter So. nach Epiphanias – Predigtreihe Wie  
05.02.12 Septuagesimä – Predigtreihe  

Come-In – der etwas andere Gottesdienst  
Wie + Whb  
Wie  20 Uhr  

12.02.12 Sexagesimä – gemeinsamer Chor- und 
Singgottesdienst 

Bammental  
 10 Uhr  

19.02.12 Estomihi –Predigtreihe  Wie  
26.02.12  Invokavit  Wie + Whb  
Freitag, 
02.03.12 

Weltgebetstag – Wie und Whb kath. Kir-
che 

 19.30 Uhr 

04.03.12 Reminiszere  Wie  
11.03.12 Okuli – Whb: Eröffnungsgottesdienst 

ökumenische Bibelwoche  
Wie  
Whb  18 Uhr  

18.03.12 Lätare – Jubelkonfirmation  
Come-In – der etwas andere Gottesdienst  

Wie  
Wie  20 Uhr  

25.03.12 Judika – Wie: Abschlussgottesdienst öku-
menische Bibelwoche in der kath. Kirche 
– Whb: Jubelkonfirmation 

Wie  18 Uhr  
Whb  

01.04.12 Palmsonntag Wie  

Evangelisches Pfarramt 
Schloßberg 2, 69257 Wiesenbach 

Fon 06223 / 4 07 33 Fax 06223 / 97 07 92 
e-mail wiesenbach@kbz.ekiba.de 
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